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Das Areal des geplanten Wohngebietes sowie das 
Umfeld zeichnen sich durch seine ruhige, besonde-
re Lage aus. Es ist geprägt durch Grünflächen mit 
Baumbestand, Streuobstwiesen und einer Hang-
lage, die herrliche Fernblicke ermöglicht. Gebäude 
aus verschiedenen Bauzeiten sind bereits vorhan-
den. Ältere Häuser mit Steinsockeln mischen sich 
mit Bauten aus Beton und rotem Ziegelstein, sowie 
moderner Architektur.
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PROZESS

Vor Erstellung des Farbkonzepts für das neue 
Wohngebiet wurde zunächst die Umgebung, der 
Naturbezug und die Farbigkeit vor Ort analysiert und 
teilweise abgemustert. 
Die vorhandenen Gebäude sind in gelblichen und 
rötlichen Erdtönen mittlerer Helligkeit gestrichen. 
Dunklere sowie kräftigere Farbnuancen zeigen die 
verwendeten Natursteine im Sockelbereich - hier 
finden sich Grüngrau- und Anthrazittöne, sowie Rot-
braun- und Ockernuancen.
Die neueren Bauten am Fliednerplatz prägen Sand-
töne mit Weiß- und Grau.
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Der Mensch und das Miteinander hat in diesem 
Wohnquartier einen hohen Stellenwert. Das spiegelt 
sich in der sensiblen Gebietsplanung mit Berück-
sichtigung der landschaftlichen Gegebenheiten und 
der Architektur wider. Die Bebauung variiert, verfügt 
aber gleichzeitig über verbindende, einheitliche Ele-
mente, z.B gleiche Geschosshöhen und Gründächer. 
Das Farbkonzept soll die Vielseitigkeit unterstrei-
chen, aber auch vereinen. Ziel ist es, dem Wohnge-
biet einen individuellen Charakter zu verleihen, denn 
die Farbgebung prägt den optischen Eindruck und 
fördert so maßgeblich die Identität der Bewohner mit 
ihrer "neuen Heimat". Ein Farbkonzept ist gefragt, 
dass auf die Bedürfnisse der Menschen eingeht, der 
Lage gerecht wird und natürlich wirkt. Materialien, 
wie Stein, Glas und Holz sind zu integrieren. Eine 
warme, vertraute Farbstimmung ist gewünscht, mit 
der sich alle Bewohnergruppen identifizieren kön-
nen. Es soll keine Oase mit sehr markanter oder 
weißer Farbigkeit entstehen, sondern eine Lösung, 
die farblich mit dem Ort in Verbindung steht.?
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BEREICHE / FARBWAHL

Vier verschiedene Farbbereiche sind anhand von 
Architektur und Bauabschnitt definiert worden, für 
die jeweils eine spezifische Farbpalette ausgesucht 
wurde. Trotz der Differenzierung bestehen farbüber-
greifende Verbindlichkeiten. 
Allgemein dominieren warme, erdige Farbnuancen, 
graue und grünliche Farbtöne, wie in der nebenste-
henden Darstellung beispielhaft visualisiert. 
Die ausgewählten Farben fügen sich angenehm in 
das Landschafts- und Ortsbild, wirken natürlich und 
prägen das Wohngebiet ruhig und sympathisch. 

FARBKONZEPT

ÜBERSICHTSPLAN
ohne kolorierter Bestandsgebäude

4

BITTE BEACHTEN:

Die farbige Darstellung der Gebäude ist beispielhaft. 
Farboptionen für die jeweiligen Bereiche sind auf 
den Seiten 5 - 8 gelistet, sie gelten verbindlich.
Alle Gebäude erhalten Gründächer.  

FDS-03

FDS-04

FDS-04

FDS-02

FD
S-01
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BEREICH FDS-01

FARBEMPFEHLUNG

Um ein lebendiges und ausgewogenes 
Erscheinungsbild des Quartiers zu erreichen, ist der 
Einsatz möglichst vieler unterschiedlicher Farbtöne 
aus der Farbauswahl erforderlich.  
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BITTE BEACHTEN:

Die farbige Darstellung der Gebäude ist beispielhaft. 
Farboptionen für die jeweiligen Bereiche sind auf 
den Seiten 6 - 9 gelistet, sie gelten verbindlich.
Alle Gebäude erhalten Gründächer.  
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zu Fassadenfarbtönen mit Hellbezugswert 
kleiner oder gleich 35 empfiehlt sich 3D Jura 20

Sockel 1 *  
3D Jura 30

Regenrinnen verzinkt  
oder RAL - 9006 Weißaluminium

Fenster,Türen und Lackflächen 1 
RAL - 9016 Verkehrsweiß

Fenster,Türen und Lackflächen 3 
RAL - 7039 Quarzgrau

Fenster und Türen 4 
Holzlasur Nussbaum

Fenster,Türen und Lackflächen 2 
DB 704

Sockel 2 *   
3D Jura 20

Fassadenteilbereiche Akzent 1 
Holzlasur Nussbaum

Fassadenteilbereiche Akzent 2 
Holzlasur GreyWood Forest 02

Fassadenteilbereiche Akzent 3 
Glas satiniert Natur

Fassadenteilbereiche Akzent 4 
Glas satiniert Blaugrau

Fassadenteilbereiche Akzent 5 
Glas satiniert Hellgrün

* 

Fassade 1
3D Curcuma 25

Fassade 2
3D Mint 20

Akzentfarbe 2 (bis 30% Fläche)
3D Grenadin 40

Akzentfarbe 1 (bis 30% Fläche)
3D Verona 105

Akzentfarbe 3 (bis 30% Fläche)
3D Aprico 135

Mauerwerk
3D Palazzo 95

FARB-/MATERIALAUSWAHL FÜR GESAMTES WOHNGEBIET:

 BEREICH FDS-01 | AUSWAHL FASSADENFARBEN
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FARBEMPFEHLUNG

Um ein lebendiges und ausgewogenes 
Erscheinungsbild des Quartiers zu erreichen, ist der 
Einsatz möglichst vieler unterschiedlicher Farbtöne 
aus der Farbauswahl erforderlich.  
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BITTE BEACHTEN:

Die farbige Darstellung der Gebäude ist beispielhaft. 
Farboptionen für die jeweiligen Bereiche sind auf 
den Seiten 6 - 9 gelistet, sie gelten verbindlich.
Alle Gebäude erhalten Gründächer.  
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zu Fassadenfarbtönen mit Hellbezugswert 
kleiner oder gleich 35 empfiehlt sich 3D Jura 20

Sockel 1 *  
3D Jura 30

Regenrinnen verzinkt  
oder RAL - 9006 Weißaluminium

Fenster,Türen und Lackflächen 1 
RAL - 9016 Verkehrsweiß

Fenster,Türen und Lackflächen 3 
RAL - 7039 Quarzgrau

Fenster und Türen 4 
Holzlasur Nussbaum

Fenster,Türen und Lackflächen 2 
DB 704

Sockel 2 *   
3D Jura 20

Fassadenteilbereiche Akzent 1 
Holzlasur Nussbaum

Fassadenteilbereiche Akzent 2 
Holzlasur GreyWood Forest 02

Fassadenteilbereiche Akzent 3 
Glas satiniert Natur

Fassadenteilbereiche Akzent 4 
Glas satiniert Blaugrau

Fassadenteilbereiche Akzent 5 
Glas satiniert Hellgrün

* 

Fassade 1
3D Palazzo 110

Fassade 1
3D Malachit 20

Fassade 2
3D Onyx 105

Fassade 2
3D Siena 10

Fassade 3
3D Mint 15

Fassade 4
3D Curcuma 60

Akzentfarbe (bis 30% Fläche)
3D Palazzo 95

Akzentfarbe (bis 30% Fläche)
3D Mai 20

Mauerwerk
3D Palazzo 95
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kleiner oder gleich 35 empfiehlt sich 3D Jura 20Sämtliche Urheberrechte vorbehalten.1.
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Entwurf:

Dipl.-Designerin (FH) Martina Lehmann

+49 6154 71-70689 | martina.lehmann@daw.de

Dipl.-Designerin (FH) Petra Ruhnau

+49 6154 71-71143 | petra.ruhnau@daw.de

Außendienst: 

Philipp Burger | +49 173 3091338 | philipp.burger@caparol.de

Auftraggeber: 

Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie

Konzept: 16.11.2018

V18-1121

WOHNGEBIET „DORNBERG“
NIEDER-RAMSTADT
64367 MÜHLTAL

FARBKONZEPT

BEREICH FDS-03

FARBEMPFEHLUNG

Um ein lebendiges und ausgewogenes 
Erscheinungsbild des Quartiers zu erreichen, ist der 
Einsatz möglichst vieler unterschiedlicher Farbtöne 
aus der Farbauswahl erforderlich.  

 BEREICH FDS-03 | AUSWAHL FASSADENFARBEN

8

BITTE BEACHTEN:

Die farbige Darstellung der Gebäude ist beispielhaft. 
Farboptionen für die jeweiligen Bereiche sind auf 
den Seiten 6 - 9 gelistet, sie gelten verbindlich.
Alle Gebäude erhalten Gründächer.  

FDS-03

Sockel 1 *  
3D Jura 30

Regenrinnen verzinkt  
oder RAL - 9006 Weißaluminium

Fenster,Türen und Lackflächen 1 
RAL - 9016 Verkehrsweiß

Fenster,Türen und Lackflächen 3 
RAL - 7039 Quarzgrau

Fenster und Türen 4 
Holzlasur Nussbaum

Fenster,Türen und Lackflächen 2 
DB 704

Sockel 2 *   
3D Jura 20

Fassadenteilbereiche Akzent 1 
Holzlasur Nussbaum

Fassadenteilbereiche Akzent 2 
Holzlasur GreyWood Forest 02

Fassadenteilbereiche Akzent 3 
Glas satiniert Natur

Fassadenteilbereiche Akzent 4 
Glas satiniert Blaugrau

Fassadenteilbereiche Akzent 5 
Glas satiniert Hellgrün

Fassade 1
3D Palazzo 110

Fassade 2
3D Palazzo 150

Fassade 3
3D Tundra 25

Fassade 4
3D Mai 20

Akzentfarbe (bis 30% Fläche)
3D Marill 45

Mauerwerk
Hellgelber Sandstein

* 

FARB-/MATERIALAUSWAHL FÜR GESAMTES WOHNGEBIET:
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Farbverbindlich sind die Farbtonkarten. Wir empfehlen in jedem Fall das Anlegen einer Musterfläche. Sämtliche Urheberrechte vorbehalten.1.
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Entwurf:

Dipl.-Designerin (FH) Martina Lehmann

+49 6154 71-70689 | martina.lehmann@daw.de

Dipl.-Designerin (FH) Petra Ruhnau

+49 6154 71-71143 | petra.ruhnau@daw.de

Außendienst: 

Philipp Burger | +49 173 3091338 | philipp.burger@caparol.de

Auftraggeber: 

Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie

Konzept: 16.11.2018

V18-1121

WOHNGEBIET „DORNBERG“
NIEDER-RAMSTADT
64367 MÜHLTAL

FARBKONZEPT

BEREICH FDS-04

FARBEMPFEHLUNG

Um ein lebendiges und ausgewogenes 
Erscheinungsbild des Quartiers zu erreichen, ist der 
Einsatz möglichst vieler unterschiedlicher Farbtöne 
aus der Farbauswahl erforderlich.  

9

BITTE BEACHTEN:

Die farbige Darstellung der Gebäude ist beispielhaft. 
Farboptionen für die jeweiligen Bereiche sind auf 
den Seiten 6 - 9 gelistet, sie gelten verbindlich.
Alle Gebäude erhalten Gründächer.  

FDS-04

FDS-04

zu Fassadenfarbtönen mit Hellbezugswert 
kleiner oder gleich 35 empfiehlt sich 3D Jura 20

Sockel 1 *  
3D Jura 30

Regenrinnen verzinkt  
oder RAL - 9006 Weißaluminium

Fenster,Türen und Lackflächen 1 
RAL - 9016 Verkehrsweiß

Fenster,Türen und Lackflächen 3 
RAL - 7039 Quarzgrau

Fenster und Türen 4 
Holzlasur Nussbaum

Fenster,Türen und Lackflächen 2 
DB 704

Sockel 2 *   
3D Jura 20

FARB-/MATERIALAUSWAHL FÜR GESAMTES WOHNGEBIET:

Fassadenteilbereiche Akzent 1 
Holzlasur Nussbaum

Fassadenteilbereiche Akzent 2 
Holzlasur GreyWood Forest 02

Fassadenteilbereiche Akzent 3 
Glas satiniert Natur

Fassadenteilbereiche Akzent 4 
Glas satiniert Blaugrau

Fassadenteilbereiche Akzent 5 
Glas satiniert Hellgrün

* 

 BEREICH FDS-04 | AUSWAHL FASSADENFARBEN

Fassade 1
3D Curcuma 60

Fassade 2
3D Palazzo 150

Fassade 3
3D Onyx 105

Fassade 4
3D Marill 25

Fassade 5
3D Palazzo 110

Fassade 6
3D Arctis 50

Fassade 7
3D Mint 15

Akzentfarbe 2 (bis 30% Fläche)
3D Siena 10

Akzentfarbe 1 (bis 30% Fläche)
3D Siena 130


